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Lebenszeit von Geringverdienern seit 2001 gesunken – Vollzeit-Beschäftigung 64-

Jähriger weiterhin unter zehn Prozent

DIE LINKE legt Antrag zur sofortigen Aussetzung und schnellstmöglichen

Abschaffung der Rente erst ab 67 vor

Am 01. Januar 2012 wird die Umsetzung der Rente erst ab 67 beginnen. In

den kommenden Jahren steigen die zusätzlichen Abschläge auf bis zu 7,2

Prozent. Bereits heute geht knapp die Hälfte aller Neurentnerinnen und -

rentner mit durchschnittlich um 113 Euro durch Abschläge gekürzten Renten

in die Altersrente. Von den Menschen, die von Erwerbsminderung betroffen

sind, müssen heute bereits 96 Prozent aller Neuzugänge Rentenkürzungen

durch Abschläge verkraften.

Deshalb hat Matthias W. Birkwald, rentenpolitischer Sprecher der Fraktion

DIE LINKE, die Bundesregierung mit einer Große Anfrage „Rente erst ab 67 –

Risiken für Jung und Alt“, BT-Drs. 17/7966 und mit einer ergänzenden schrift-

lichen Frage zu den aktuellen Beschäftigungsquoten von ab 60-Jährigen gebe-

ten, aktuelle Fakten zur Rente erst ab 67 auf den Tisch zu legen:

Die Beschäftigungssituation Älterer ist weiterhin niederschmetternd schlecht.

Gerade mal 9,3 Prozent aller 64-Jährigen und nur 5,5 Prozent der 64-Jährigen

Frauen gehen einer sozialversicherungspflichtigen Vollzeitbeschäftigung nach.

Zudem trifft es nicht zu, dass alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer länger

leben. Durchschnittswerte vernebeln die soziale Härte der Wirklichkeit. Denn

bei Geringverdienern ist die Lebenszeit und damit die Rentenbezugszeit seit

2001 deutlich gesunken. Die Rente erst ab 67 ist nach wie vor nichts anderes

als ein gigantisches Rentenkürzungsprogramm, das Geringverdiener und

Menschen, die körperlich schwer arbeiten müssen, besonders hart trifft . Es ist

fünf vor zwölf, um die Rentenkürzung durch die Rente erst ab 67 zu verhin-

dern. DIE LINKE wird kurz vor Inkrafttreten der Rente erst ab 67 erneut im

Bundestag nachdrücklich fordern, sie ohne Wenn und Aber zurückzunehmen.“

Ein entsprechender Antrag liegt bereits vor. Er wird am 15. Dezember im

Bundestag diskutiert werden.
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Beschäftigungsquoten ab 60-Jähriger weiterhin schlecht

Wer schafft es eigentlich, bis zum gesetzlichen Rentenalter zu arbeiten? Für

diese Frage ist die Quote der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten, vor

allem der ab 60-Jährigen, besonders wichtig. Nicht einmal ein Fünftel aller 60-

bis 64-Jährigen geht einer Vollzeitbeschäftigung nach. Bei den 64-Jährigen

sind es nicht einmal zehn, bei den 64-Järigen Frauen sogar nicht einmal sechs

Prozent.

Tab. 1: Anzahl Sozialversicherungspflichtig Beschäftigter und Beschäftigungsquoten

60 bis 64-Jähriger nach Geschlecht im März 2011

Altersjahre
Bevölkerung

Stichtag
31.12.2010*

Sozialversicherungspflichtig
Beschäftigte/Beschäftigungsquote**

Stichtag 31.03.2011

insgesamt Vollzeit

absolut Quote absolut Quote

insgesamt

60 - 64 4.649.437 1.229.706 26,4% 867.554 18,7%

60 1.059.006 394.516 37,3% 283.291 26,8%

61 1.019.159 328.647 32,2% 233.681 22,9%

62 933.237 252.529 27,1% 174.481 18,7%

63 875.438 149.612 17,1% 104.812 12,0%

64 762.597 104.402 13,7% 71.289 9,3%

Männer

60 - 64 2.284.990 716.291 31,3% 602.325 26,4%

60 520.533 222.447 42,7% 192.542 37,0%

61 502.297 192.296 38,3% 162.506 32,4%

62 460.385 151.780 33,0% 124.094 27,0%

63 429.163 88.279 20,6% 73.412 17,1%

64 372.612 61.489 16,5% 49.771 13,4%

Frauen

60 - 64 2.364.447 513.415 21,7% 265.229 11,2%

60 538.473 172.069 32,0% 90.749 16,9%

61 516.862 136.351 26,4% 71.175 13,8%

62 472.852 100.749 21,3% 50.387 10,7%

63 446.275 61.333 13,7% 31.400 7,0%

64 389.985 42.913 11,0% 21.516 5,5%

*Daten für die Bevölkerung liegen für den Stichtag der Beschäftigungserfassung nicht vor. Zur Berechnung
der Beschäftigungsquoten wird deshalb der aktuellste Bevölkerungsstand zum Stichtag 31.12.2010 heran-
gezogen.

**Beschäftigungsquote = Anteil der Beschäftigten an der jeweiligen Bevölkerungsgruppe.

Quelle: Beschäftigungsdaten: Antwort der Bundesregierung auf die schriftliche Frage von Matthias W.
Birkwald (MdB), DIE LINKE.; Bevölkerungsdaten: Statistisches Bundesamt; eigene Berechnungen
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Lebenszeit von Geringverdienern ist seit 2001 gesunken

Die Rente erst ab 67 wird mit der steigenden Lebenserwartung begründet.

Auch die teilweise Privatisierung durch die Riester-Reformen vor zehn Jahren

wird mit einer steigenden Lebenserwartung erklärt. So stieg die ab dem 65.

Lebensjahr gemessene Rentenbezugsdauer (als Ausdruck der Lebenserwar-

tung) von 2001 bis 2010 im Durchschnitt um ein Jahr an (Frage 11). Doch der

Durchschnittswert vernebelt die soziale Härte der Wirklichkeit. Denn längst

nicht alle können mit einer steigenden Lebenserwartung rechnen (siehe Ta-

belle 2, gelbe Markierung).

Langjährig versicherte, geringverdienende Männer (jene, mit mindestens 35

Versicherungsjahren, die weniger als drei Viertel des Durchschnittseinkom-

mens bezogen und somit durchschnittlich unter 0,75 Entgeltpunkte pro Versi-

cherungsjahr erworben haben) sind im Jahr 2010 früher gestorben als noch

2001 und zwar um rund eineinhalb bis zwei Jahre. Starben Personen dieser

„Gruppe“ 2001 noch durchschnittlich im Alter von 77,5 Jahren wurden sie

2010 im Durchschnitt nicht mal mehr 76 bzw. 75,5 Jahre alt. Sollte sich dieser

Trend bis 2030 fortsetzen und gleichzeitig das Renteneintrittsalter bis 2030

um zwei Jahre angehoben werden, würde die Rentenbezugsdauer dieser

Menschen um fünf Jahre sinken. Umgekehrt lebten Männer mit hohem Ein-

kommen 2010 rund anderthalb Jahre länger als 2001. Auf diese Tatsache mit

einer pauschalen Forderung nach Abschaffung von „Frühverrentung“ und

nach Verkürzung der Rentenbezugsdauer durch die Rente erst ab 67 zu rea-

gieren geht an der Realität vieler Menschen vorbei.

Die private Altersvorsorge übergeht ebenfalls die Tatsache einer stark von

der Einkommenssituation abhängigen Lebenserwartung. Den Riester-Renten

liegt die Annahme einer erheblich steigenden Lebenserwartung von deutlich

über 90 Jahren zu Grunde. Sollte sich die Lebenserwartung aber weiter ausei-

nander entwickeln, lohnt sich eine Riester-Rente gerade für Geringverdiener

wohl kaum.
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Anzahl und Verteilungsmaß 2001 2010

Veränderung

2001 - 2010

in %

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 1.148 1.185 3,2%

durchschn. Rentenbezugsdauer 15,9 17,9 12,6%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 13,5 14,2 5,2%

durchschn. Sterbealter 78,5 79,2 0,9%

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 383 445 16,2%

durchschn. Rentenbezugsdauer 11,3 11,0 -2,7%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 12,5 11,0 -12,0%

durchschn. Sterbealter 77,5 76,0 -1,9%

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 683 712 4,2%

durchschn. Rentenbezugsdauer 14,2 13,5 -4,9%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 12,5 10,5 -16,0%

durchschn. Sterbealter 77,5 75,5 -2,6%

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 890 948 6,5%

durchschn. Rentenbezugsdauer 15,1 16,6 9,9%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 12,4 12,4 0,0%

durchschn. Sterbealter 77,4 77,4 0,0%

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 1.145 1.217 6,3%

durchschn. Rentenbezugsdauer 15,8 18,6 17,7%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 13,2 14,6 10,6%

Tab. 2: Rentenbezugsdauern und -höhen von Altersrentenwegfällen

mit mindestens 35 Versicherungsjahren

Deutschland (mit Ausland), Männer
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durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 13,2 14,6 10,6%

durchschn. Sterbealter 78,2 79,6 1,8%

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 1.398 1.496 7,0%

durchschn. Rentenbezugsdauer 16,4 19,3 17,7%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 14,2 15,9 12,0%

durchschn. Sterbealter 79,2 80,9 2,1%

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 1.671 1.765 5,6%

durchschn. Rentenbezugsdauer 19,1 20,8 8,9%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 17,5 18,4 5,1%

durchschn. Sterbealter 82,5 83,4 1,1%
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Quelle: DIE LINKE: Große Anfrage "Rente erst ab 67 - Risiken für Jung und Alt", Antwort der
Bundesregierung, BT-Drs. 17/7966 vom 30.11.2011, Antwort auf Frage 11; eigene Berechnungen.
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Fraktion DIE LINKE.
Deutscher Bundestag

Anzahl und Verteilungsmaß 2001 2010

Veränderung

2001 - 2010

in %

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 1.059 1.099 3,8%

durchschn. Rentenbezugsdauer 13,2 16,4 24,2%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 12,3 13,5 9,8%

durchschn. Sterbealter 77,3 78,5 1,6%

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 400 470 17,5%

durchschn. Rentenbezugsdauer 12,9 13,2 2,3%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 17,5 14,9 -14,9%

durchschn. Sterbealter 82,5 79,9 -3,2%

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 677 697 3,0%

durchschn. Rentenbezugsdauer 14,3 11,5 -19,6%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 12,9 9,1 -29,5%

durchschn. Sterbealter 77,9 74,1 -4,9%

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 837 900 7,5%

durchschn. Rentenbezugsdauer 12,0 15,1 25,8%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 11,1 11,5 3,6%

durchschn. Sterbealter 76,1 76,5 0,5%

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 1.052 1.142 8,6%

durchschn. Rentenbezugsdauer 13,3 17,4 30,8%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 12,3 14,5 17,9%
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durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 12,3 14,5 17,9%

durchschn. Sterbealter 77,3 79,5 2,8%

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 1.291 1.413 9,5%

durchschn. Rentenbezugsdauer 13,7 17,8 29,9%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 13,0 15,7 20,8%

durchschn. Sterbealter 78,0 80,7 3,5%

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 1.562 1.677 7,4%

durchschn. Rentenbezugsdauer 15,1 19,0 25,8%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 14,2 17,4 22,5%

durchschn. Sterbealter 79,2 82,4 4,0%

Quelle: DIE LINKE: Große Anfrage "Rente erst ab 67 - Risiken für Jung und Alt", Antwort der
Bundesregierung, BT-Drs. 17/7966 vom 30.11.2011, Antwort auf Frage 11; eigene Berechnungen.
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Fraktion DIE LINKE.
Deutscher Bundestag

Anzahl und Verteilungsmaß 2001 2010

Veränderung

2001 - 2010

in %

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 1.174 1.212 3,2%

durchschn. Rentenbezugsdauer 16,7 18,4 10,2%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 13,8 14,4 4,3%

durchschn. Sterbealter 78,8 79,4 0,8%

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 380 443 16,6%

durchschn. Rentenbezugsdauer 11,1 10,8 -2,7%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 11,8 10,7 -9,3%

durchschn. Sterbealter 76,8 75,7 -1,4%

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 685 717 4,7%

durchschn. Rentenbezugsdauer 14,2 14,2 0,0%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 12,4 10,9 -12,1%

durchschn. Sterbealter 77,4 75,9 -1,9%

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 908 968 6,6%

durchschn. Rentenbezugsdauer 16,1 17,2 6,8%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 12,8 12,7 -0,8%

durchschn. Sterbealter 77,8 77,7 -0,1%

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 1.172 1.240 5,8%

durchschn. Rentenbezugsdauer 16,5 19,0 15,2%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 13,4 14,7 9,7%
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Tab. 4: Rentenbezugsdauern und -höhen von Altersrentenwegfällen

mit mindestens 35 Versicherungsjahren

Deutschland (mit Ausland), Männer - alte Länder inkl. Berlin-West
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Insgesamt

G
e
ri
n
g
v
e
rd

ie
n
e
r:

<
0
,7

5
E

n
tg

e
lt
p
u
n
k
t

unter 0,5

0,5-0,75

Platz der Republik 1
11011 Berlin

www.matthias-w-birkwald.de
matthias-w.birkwald@bundestag.de

Tel.: 030 - 227-71215
Fax: 030 - 227-76215

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 13,4 14,7 9,7%

durchschn. Sterbealter 78,4 79,7 1,7%

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 1.426 1.517 6,4%

durchschn. Rentenbezugsdauer 17,1 19,7 15,2%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 14,5 16,0 10,3%

durchschn. Sterbealter 79,5 81,0 1,9%

durchschn. Rentenzahlbetrag in Euro 1.704 1.790 5,0%

durchschn. Rentenbezugsdauer 20,3 21,3 4,9%

durchschn. Rentenbezugsdauer ab 65. Lj 18,5 18,7 1,1%

durchschn. Sterbealter 83,5 83,7 0,2%

Quelle: DIE LINKE: Große Anfrage "Rente erst ab 67 - Risiken für Jung und Alt", Antwort der
Bundesregierung, BT-Drs. 17/7966 vom 30.11.2011, Antwort auf Frage 11; eigene Berechnungen.
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